
„Bildung  gegen  Armut“  –  20
Jahre  Spendenmarsch  der
Realschule Oberaden

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 20. Hungermarsch der
Realschule Oberaden.

Auch in diesem Jahr gingen am vergangenen Donnerstag etwa 70
Schülerinnen und Schüler der Realschule Oberaden auf einem
Spendenmarsch,  um  die  New  Life  Primary  School  der  Stadt
Princesstown, in Ghana, zu unterstützen. Mittlerweile geht die
Spendenaktion „Bildung gegen Armut“ ins zwanzigste Jahr, denn
im Jahr 1999 hatten zum ersten Mal Schülerinnen und Schüler,
zusammen  mit  Lehrpersonen  der  RSO  und  anderen  oberadener
Bürgern die ghanaische Schule unterstützt.

Traditionell begann der Tag in der Martin-Luther-Kirche mit
einem ökumenischen Gottesdienst, in welchem Pfarrer Reinhard
Chudaska die Schülerinnen und Schüler mit einem ghanaischen
Kirchenlied begrüßte und so für gute Laune sorgte. Er richtet
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die Grüße des ghanaischen Schulleiters Prince Boamah aus, der
den Kindern nicht nur gutes Wetter, sondern auch Gottes Segen
und  viel  Spaß  bei  ihrer  Wanderung  wünschte.  Als  Pfarrer
Chudaska  erklärte,  dass  im  März  diesen  Jahres  eines  der
provisorischen Schulgebäude der New Life Primary School durch
Starkregen  einstürzte,  wurde  den  Schülerinnen  und  Schülern
klar, dass auch noch heutzutage die ghanaische Schule auf
freiwillige Spenden angewiesen ist.

Nach  dem  Gottesdienst  begaben  sich  die  Schülerinnen  und
Schüler, zusammen mit Pfarrer Chudaska und den begleitenden
Lehrpersonen auf den Weg, die Halde Großes Holz zu erklimmen.
Doch der direkte Weg zum höchsten Punkt war schwieriger zu
laufen als gedacht, da umgestürzte Bäume den Weg versperrten.
Das tat der guten Laune der Wanderer aber keinen Abbruch und
so  wurde  ein  längerer  Umweg  in  Kauf  genommen,  bis  man
schließlich  auf  dem  höchsten  Punkt,  bei  einem  gemeinsamen
Picknick,  eine  Rast  einlegen  konnte.  Gegen  Schulschluss
kehrten  alle  leicht  erschöpft  zur  RSO  zurück.  Doch  die
Gesichter  der  Kinder  strahlten  vor  Freude  als  sie  sich
vergewisserten, dass sie im zwanzigsten Jubiläumsjahr zwölf
Kilometer für die Spendenaktion erwanderten.
In den kommenden Tagen werden die Schülerinnen und Schüler
ihre Spendenbeträge einsammeln, um diese bei einer offiziellen
Spendenübergabe  an  die  evangelische  Kirchengemeinde  zu
übergeben.

„Falscher Polizist“: Weiteres
Bandenmitglied  von
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überregional  agierenden
Telefonbetrügern gefasst
Der Kriminalpolizeidirektion Esslingen ist in Zusammenarbeit
mit  Ermittlern  des  Polizeipräsidiums  Dortmund  ein
Ermittlungserfolg gegen eine überregional agierende Bande von
Telefonbetrügern gelungen. Ein weiteres, mutmaßliches Mitglied
der  Bande,  die  sich  auch  im  Zuständigkeitsbereich  des
Polizeipräsidiums Reutlingen als Polizeibeamte ausgegeben und
versucht hatte, vorwiegend ältere Menschen um ihr Vermögen zu
bringen,  ist  am  Dienstag  in  der  Nachbarstadt  Lünen
festgenommen worden. Der 45-jährige türkische Staatsangehörige
befindet sich zwischenzeitlich in Untersuchungshaft. Bereits
im Juli und November 2018 wurden zwei mutmaßliche Komplizen
des Mannes in Ludwigsburg und Dortmund festgenommen.

Auch in Bergkamen versuchten sogenannte „falsche Polizisten“
Seniorinnen und Senioren zu betrügen. Ob es sich hier um die
gleichen Tätern handelt, steht allerdings noch nicht fest.

Allen Festnahmen vorausgegangen war ein Fall des Betruges in
Nürtingen am 18. Mai 2017. Eine damals 80-jährige Frau wurde
von vermeintlichen Polizeibeamten mit der üblichen Masche, sie
sei ins Visier von Einbrechern geraten, um eine erhebliche
Bargeldsumme gebracht.

Die  personal-  und  zeitintensiven  Ermittlungen  der
Kriminalpolizei führten auch auf die Spur des 45-Jährigen, der
als  sogenannter  „Logistiker“  der  Bande  fungiert  und  unter
anderem für die Rekrutierung von Geldabholern verantwortlich
gewesen sein soll.
Nachdem  von  der  Staatsanwaltschaft  Stuttgart  sowohl  ein
Durchsuchungsbeschluss  als  auch  ein  Haftbefehl  gegen  den
Tatverdächtigen  erwirkt  worden  waren,  durchsuchten  die
Ermittler aus Esslingen und Dortmund am Dienstagmorgen dessen
Wohnung in Lünen.
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Der  Mann  wurde  festgenommen  und  noch  am  gleichen  Tag  dem
Haftrichter  beim  Amtsgericht  Dortmund  vorgeführt.  Dieser
setzte den Haftbefehl des Amtsgerichts Stuttgart in Vollzug.
Der Beschuldigte wurde daraufhin in eine Justizvollzugsanstalt
eingeliefert.  Die  kriminalpolizeilichen  Ermittlungen  zu
weiteren Taten sowie zu möglichen Mittätern dauern an.

Pkw-Brand  auf  der
Buckenstraße  –  wegen
Fahrbahnschäden  Sperrung  bis
voraussichtlich Montag
Die  Buckenstraße  in  Weddinghofen  ist  voraussichtlich  bis
Montag  gesperrt.  Grund  ist  der  Brand  eines  Autos  am
Donnerstagnachmittag, zu dem die Einheiten Weddinghofen und
Mitte der Freiwilligen Feuerwehr gegen 14 Uhr gerufen wurde.
Trotz  des  kurzen  Anfahrtswegs  ist  das  Fahrzeug  nur  noch
Schrott.

Das  Feuer  hat  für  eine  so  große  Hitze  gesorgt,  dass  die
Fahrbahn der Buckenstraße erheblich beschädigt wurde. Sie muss
deshalb jetzt repariert werden.
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Achtung  Feiertag:
Müllabfuhrtermine rutschen um
einen Tag nach hinten.
An  alle  Mülltonnen-Verantwortlichen  der  Bergkamener
Hausgemeinschaften: Mittwoch war Feiertag – auch für den SEB.
Deshalb  wurden  gestern  keine  Mülltonnen  gelehrt  und  die
Abfuhrtermine rutschen einen Tag nach hinten.

Für  Freitag  müssen  deshalb  heute  die  Bio-Tonnen  im
Abfuhrbezirk  D,  die  Altpapiertonnen  im  Bezirk  7  und  die
Wertstofftonnen im Bezirk 4 herausgestellt werden. Am Samstag
sind  dann  die  Altpapiertonnen  im  Bezirk  9  und  die
Wertstofftonnen  im  Bezirk  5  dran.

Ein aktueller Blick auf die Bürgersteige sagt: An den Feiertag
und die Verschiebung der Abfuhrtermine hat mancher Mülltonnen-
Verantwortlich nicht gedacht. Für diejenigen, die am 1. Mai
die Tonnen nicht beweg haben, kommt leider diese Warnung zu
spät.

Krebsvorsorge:  Sinn  oder
Unsinn?  –  Vortragsabend  mit
Chefarzt Dr. Peter Ritter im
Rahmen der Pulsschlag-Reihe
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Dr.  Peter  R.
Ritter

Vorsorge kann Leben retten! Dieser Satz bewahrheitet sich in
den  meisten  Fällen.  Es  gibt  jedoch  Situationen,  in  denen
Krebserkrankungen  trotz  ausführlicher  Vorsorge  unentdeckt
bleiben.  Daher  stellen  manche  Betroffene  den  Sinn  einer
solchen Maßnahme in Frage.

Zu  Recht?  Dr.  Peter  R.  Ritter,  Chefarzt  der  Klinik  für
Onkologie,  Hämatologie  und  Palliativmedizin  am  Hellmig-
Krankenhaus Kamen, wird im Rahmen seines Vortrages in der VHS-
Reihe Pulsschlag eine Antwort darauf finden. Er erklärt, ob
Krebsvorsorge sinnvoll und geboten ist und wer besonders davon
profitiert.

Beginn ist am Mittwoch, 8. Mai, um 18 Uhr im Hellmigium am
Hellmig-Krankenhaus Kamen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung nicht erforderlich.

Wieder  Sprechstunde  der
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Pflege-  und  Wohnberatung  im
Haus der Mitte in Rünthe

Anne Kappelhoff

In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung am Donnerstag, 9. Mai von 10 bis 12 Uhr statt.
Die Pflegeberaterin Anne Kappelhoff ist im Haus der Mitte in
Rünthe,  Kanalstraße  7  zu  erreichen.  Eine  telefonische
Kontaktaufnahme  ist  unter  0  23  89  /  781  957  möglich.

Bei der kostenlosen und anbieterunabhängigen Beratung geht es
um Fragen rund um das Thema Pflege, wie zum Beispiel zu den
Leistungen der Pflegeversicherung oder der Begutachtung durch
den  Medizinischen  Dienst  der  Krankenversicherung.  Ebenfalls
parat  haben  die  Berater  Adressen  und  Informationen  über
ortsnahe  Angebote  oder  zur  Finanzierung  von  Hilfsangeboten
Informationen gibt es auch zu Hilfeangeboten, die pflegende
Angehörige  eines  an  Demenz  erkrankten  Menschen  entlasten
können.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
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200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU

Wildkräuter-Spaziergang  an
der Ökostation
Wild wachsende Kräuter begegnen uns überall. Doch oft wissen
wir nichts mehr über deren Kräfte und Wirkungsweisen. Für
unsere Großmütter war es noch selbstverständlich, sich in der
Wald- und Wiesenapotheke zu bedienen, und Kochen ohne Kräuter
war undenkbar.

Auf einem Spaziergang an der Ökologiestation in Bergkamen-Heil
am Dienstag, 14. Mai, stellt die Wildkräuterexpertin Claudia
Backenecker die oft unscheinbaren Helfer am Wegesrand vor. Sie
berichtet von ihrer Verwendung in der Küche, als Heilkräuter
und erzählt mystische Geschichten, die sich um sie ranken.

Der etwa zweistündige Spaziergang beginnt um 17.00 Uhr. Die
Kosten  betragen  5,00  €  je  Teilnehmer,  man  sollte  an
angemessene Kleidung denken. Eine Anmeldung ist unter 0 23 89
–  98  09  11  (auch  Anrufbeantworter)  beim  Umweltzentrum
Westfalen  möglich.
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Führung  „Rund  um  den
Beversee“  in  Rünthe  am
kommenden Sonntag
Führungen  unter  dem  Motto  „Rund  um  den  Beversee“  hat  der
Gästeführerring Bergkamen in diesem Jahr zum ersten Mal in
sein laufendes Programm und sein regelmäßiges Veranstal-tungs-
Angebot aufgenommen.

Die erste Rundwanderung dieser Art findet nun am kommenden
Sonntag, 5. Mai, statt. Gestartet wird dazu um 09.30 Uhr auf
dem  Wanderparkplatz  Beversee  an  der  Werner  Straße  in
unmittelbarer  Nachbarschaft  des  früheren  Bahnhofs  Rünthe-
Bergkamen. Die Leitung liegt in den Händen von Stadtarchivar
Martin  Litzinger.  Nach  seiner  Aussage  geht  es  bei  dieser
Führung nicht so sehr um die Vorstellung naturkundlicher oder
ornithologischer  Schwerpunk-te,  sondern  vielmehr  darum,  der
Entstehung und Historie dieses einzigartigen Gewässers und des
umliegenden Naturschutzgebietes nachzuspüren und die heutigen
örtlichen Verhältnisse dort genauer kennenzulernen.

Für die Teilnahme an der Rundwanderung ist pro Person ein
Kostenbeitrag von drei Euro zu entrichten. Für Kinder bis zu
zwölf  Jahren  die  Teilnahme  kostenfrei.  Die  Führung  findet
aller-dings  nur  statt,  wenn  sich  bis  zu  ihrem  Beginn
mindestens  fünf  interessierte  Personen  am  vorgesehenen
Ausgangspunkt.einfinden.
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Kinderzeltlager  2019  wieder
mit und bei den Pfadfindern
Das traditionelle Kinderzeltlager des Kinder- und Jugendbüros
findet auch in diesem Jahr wieder in Zusammenarbeit mit dem
Pfadfinderstamm Pendragon statt. Auf dem Vereinsgelände an der
Erich-Ollenhauer-Straße  können  Kinder  zwischen  sieben  und
zwölf Jahren ein aufregendes Wochenende verbringen.

Vom 5. bis 7. Juli geht es an die frische Luft. Nach dem
Aufbau der eigenen Zelte am Freitagabend und einem ersten
Kennenlernen starten auch schon die ersten Workshops, bevor es
am Lagerfeuer gemütlich wird.

Der  Samstag  startet  mit  einer  Rallye,  bei  der  die  volle
Aufmerksamkeit  der  Teilnehmer  gefragt  ist.  Ausreichend
Bewegung verspricht ein Ausflug in die Trampolinhalle Superfly
nach Dortmund. Gemeinsames Grillen und das Camp-Kino bereiten
dann  auf  das  Abendprogramm  vor.  Das  Zeltlager  findet  am
Sonntag seinen Abschluss mit dem Abbau der Zelte und einer
gemeinsamen Spielerunde. Neben dem geplanten Programm steht
natürlich  das  gemeinsame  Erlebnis  im  Mittelpunkt  des
Wochenendes.  Betreut  werden  die  30  Kinder  von  einem
ehrenamtlichen Team des Pfadfinderstamms Pendragon. Im Übrigen
ist das Zeltlager komplett „handyfrei“.

Der Teilnehmerpreis beträgt 20 € inklusive Vollverpflegung.
Die  Teilnehmer  schlafen  in  eigenen  Zelten.  Schlafsack  und
Isomatte  bzw.  Luftmatratze  müssen  ebenfalls  mitgebracht
werden. Anmeldungen sind ab sofort im Kinder- und Jugendbüro
(Rathaus, Zimmer 305) möglich. Hier gibt es unter 02307/965381
auch weitere Informationen.

https://bergkamen-infoblog.de/kinderzeltlager-2019-wieder-mit-und-bei-den-pfadfindern/
https://bergkamen-infoblog.de/kinderzeltlager-2019-wieder-mit-und-bei-den-pfadfindern/


Für  Europa  aus  der
Komfortzone herauskommen

Es  werden  weniger,  aber  sie  marschieren:  Teilnehmer  der
Maikundgebung in Oberaden.

Die SoVD-Damen standen wie immer in Schürzen Spalier. Und auch
die  Maikäfer  säumten  traditionell  den  Weg  der  stetig
schrumpfenden Oberadener Maikundgebung. Dabei hatte der IG BCE
einmal mehr Polit-Prominenz unter das Gewerkschaftsbanner und
auf  das  Rednerpult  gelockt.  Trotzdem  marschierte  eine
übersichtliche Menschenmenge hinter SPD-Generalsekretär Lars
Klingbeil  vom  Museumsplatz  zur  Römerbergsporthalle.  Dort
blieben große Lücken auf den 400 Stühlen.
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Der  Festredner  führte  den
Zug unter dem Leitmotto an.

Ob das Thema „Europa, jetzt aber richtig!“ nicht die große
Zugkraft hatte, das Wetter allzu neblig war oder die sich
wandelnde  Festkultur  zum  Maifeiertag  mit  anderen
Unternehmungen  lockte,  mag  dahingestellt  sein.  IG  BCE-
Bezirksleiter  Lothar  Wobedo  war  jedenfalls  zufrieden  und
freute sich, dass in Oberaden die Menschen am 1. Mai noch zu
etwas  anderem  kommen  als  zu  einem  „Disco-Event“.  Denn
schließlich  sei  auch  in  unserer  Region  „vieles  nicht  in
Ordnung“. Mit bewährtem stimmlichem Engagement prangerte er
die  große  Zahl  von  Betrieben  ohne  Tarifbindung  und
Betriebsräte und vor allem den Stolz darauf an. Ein Gebaren
„nach  Gutsherrenart“,  das  „ein  Skandal“  sei  und  inklusive
Mindestlohn arme Arbeitnehmer mit armen Rentnern zur Folge
habe. „Wir stehen fest an der Seite von Hubertus Hei und
seinem Gesetzesentwurf“, versprach er.

Mit Musik vom Spielmannszug
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ging  es  zur
Römerbergsporthalle.

Die  Bedeutung  des  Hauptthemas  betonte  Bürgermeister  Roland
Schäfer.  Gerade  in  Bergkamen  sei  vieles  mitten  im
Strukturwandel  ohne  die  Hilfe  Unterstützung  der  EU  nicht
möglich gewesen. Wie die Wasserstadt Aden, auch für den Export
der hiesigen Betriebe. „Wir bekommen viel von der EU zurück“,
sagte er – und forderte wie alle Redner dazu auf, am 26. Mai
zur  Wahl  zu  gehen.  Nicht  nur,  um  ein  Zeichen  gegen  den
Populismus zu setzen. „Wir müssen von innen heraus an den
Problemen arbeiten und mitgestalten“, ergänzte Lothar Wobedo,
hier müsse man vor allem Ökonomie und Ökologie miteinander
versöhnen.  Und:  „Wir  sehnen  uns  danach,  dass  die  SPD
deutlicher und von ihrer Ausgangsausrichtung wieder wählbarer
wird“, appellierte er an den Generalsekretär. Man dürfe es
nicht  anderen  Parteien  überlassen,  an  die  Arbeitnehmer  zu
denken.

Gegen den Verlust der Grundwerte

SPD-Generalsekretär  Lars
Klingbeil am Rednerpult…

Lars Klingbeil fing den inhaltlichen Ball auf und ging in
seiner Festrede auf den zunehmenden Verlust von Grundwerten
wie Verlässlichkeit, Zusammenhalt und Vertrauen ein – auch
europaweit.  Deshalb  sei  es  nicht  nur  wichtig,  dass  die
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Gewerkschaften weiterhin die Fahnen hervorholen. Auch die SPD
muss sich „mehr um die Menschen in der Mitte der Gesellschaft
kümmern“, wo diese Werte in Frage gestellt werden. Eine der
Kernfragen ist deshalb für ihn bei der Grundrente, „die muss
kommen  –  ohne  Wenn  und  Aber“,  gegen  alle  fraglichen
Gegenargumente von CDU und FDP. Um Begegnungen wie die mit
einer Friseurin, die nach 40 Jahren Mindestlohn von 518 Euro
Rente leben muss, der Vergangenheit angehören zu lassen. Eine
weitere Kernfrage steckt für ihn hinter den Paketzustellern,
Subunternehmern  und  skandalös  illegal  Beschäftigten.  „Wir
müssen uns um die kümmern, die schuften – nicht um die Online-
Unternehmen.“

…engagierte  sich
schweißtreibend  für  die
deutschen  und  europäischen
Problemlösungen.

Eine Mindestausbildungsvergütung fordert Klingbeil ebenso wie
eine  Überwindung  der  harten  Fronten  in  der  Klimapolitik.
Anders als Lothar Wobedo sympathisiert der Generalsekretär mit
den Freitagsdemos, versteht aber auch jene, die sich nicht für
ihre Jobs in Stahlwerken rechtfertigen müssen wollen. „Wir
müssen besser werden in der Klimapolitik, aber ohne Vorwürfe.
Wir  dürfen  nicht  Regionen  und  ihre  Menschen  an  den  Rand
stellen“, betonte er und hält ideologisierte Debatten hier
hinderlich.
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Baustellen in Europa angehen

Alle Redner, Ehrengäste und
Gastgeschenke  auf  einen
Blick.

Europa steht für Lars Klingbeil vor allem für Frieden. Der ist
bedroht mit dem Bruch des INF-Vertrags, neuen Konfrontationen
zwischen Russland und den USA, drohender atomarer Aufrüstung.
Europa  brauche  deshalb  eine  gemeinsame  Außen-  und
Friedenspolitik. Weitere Problemfelder seien ein Mindestlohn
in Europa, „damit wer arbeitet auch von seinem Lohn leben
kann“ und Mitbestimmung. Gerechte Steuern müssen her, damit
der  Wettlauf  um  die  niedrigste  Unternehmenssteuer  mit
absonderlichen  Erscheinungen  wie  spezialisierter
Steuerberatung und Entlastung für die Global Player ein Ende
haben – passende Digitalpolitik inklusive.

Europa ist, so Klingbeil, eine große Erfolgsgeschichte, die
nicht von Rechtspopulisten zerstört werden dürfe. Erschlaffen
Abwehr  dagegen  beobachtet  er  mit  Sorge.  „Wir  sind  die
Mehrheit“, appellierte er an alle: „Es gilt herauszukommen aus
der Komfortzone und zur Wahl zu gehen.“
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Polo  überschlägt  sich  im
Kreisverkehr  –  betrunkener
Fahrer  türmt:
Bewährungsstrafe
von Andreas Milk

Ein klassischer Fall von „Mehr Glück als Verstand“: Ein VW
Polo  kracht  in  einem  Kreisverkehr  gegen  einen  Findling,
überschlägt sich, bleibt auf dem Dach liegen – und die beiden
Insassen klettern so gut wie unversehrt heraus. Passiert war
das am frühen Morgen des 17. August 2018 in Bergkamen an der
Kreuzung Erich-Ollenhauer-/Schulstraße/Kleiweg. Der Fahrer –
seinerzeit betrunken und ohne Führerschein – stand jetzt in
Kamen vor Gericht: Sedat H. (Name geändert), 36 Jahre.
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„Da  hätte  fürchterlich  viel  mehr  passieren  können“,  fand
Richter  Christoph  Hommel  und  sprach  von  einem  „großen
Schutzengel“. H. und sein Beifahrer waren damals nach dem
Unfall weggerannt. Eine Polizeistreife war zufällig in der
Nähe – und nach dem Anruf eines Zeugen entsprechend flott vor
Ort.  H.  und  sein  Begleiter  liefen  den  beiden  Beamtinnen
entgegen. Erst behaupteten sie, dass sie gerade beim Joggen
seien – nicht wirklich glaubwürdig um 3.15 Uhr in der Frühe.
Bei der Feststellung der Personalien gab H. einen falschen
Namen an, stieß einer Polizistin gegen die Schulter, rannte
aufs neue los und verlor dabei seinen Ausweis. Er sah die
Polizei wenig später in seiner Wohnung wieder.

Eine Blutprobe ergab 1,16 Promille. „Nicht so gut“ sei das
alles  gewesen,  kommentierte  H.  die  Anklagevorwürfe  und
entschuldigte sich bei der Polizistin, der er den Stoß gegen
die Schulter verpasst hatte. Die Beamtin hatte schon vor jener
Nacht mit ihm zu tun gehabt, das Gericht ebenso: H. hat ein
Vorstrafenregister  mit  Einträgen  von  Hausfriedensbruch  über
Körperverletzung bis hin zu illegalem Schusswaffenbesitz.

Zuletzt  war  es  allerdings  vergleichsweise  ruhig  –  daher
verhängte der Richter diesmal eine Bewährungsstrafe; es ist
die zweite in H.s „Karriere“. Drei Jahre darf nichts passieren
– sonst drohen sechs Monate Haft. Und einen Führerschein darf
er  –  theoretisch  –  frühestens  im  Frühjahr  2021  wieder
bekommen.


